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H 8 R M M  HMICKWVUIISCII0 
u n s a r s r  J u b i l a r i n  
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Ida SELE, Landstrasse 39, Vaduz, zum 84. 
Geburtstag 

Folgende Kandiaten haben an der Handels­
akademie (HAK) in Feldkirch die Matura be­
standen: 
Nicole EGGENBERGER, Triesen 
D&irfe KUNDERT, Vaduz 
Katharina LAUTERBACH, Ruggell 
Martin LOTZER, Bendern 

Mit diesem Abschluss haben die Kandida­
ten die Möglichkeit, an jeder Universität in 
Europa zu studieren oder sich kaufmännisch 
zu betätigen. 

Wir gratulieren den Erfolgreichen zu ih­
rem Abschluss und wünschen ihnen viel Er­
folg in i h m  noch jungen Karriere. 

A R Z T  fivi D I E N S T  

ü i W i m m i i  i »  n n  n n n i i t i i  

Dr. Bttrzle / Dr. Jehle, Balzers 384 15 16 

I N  E I G E N E R  S A C H E  

N u r  f ü n f  s t a t t  s e c h s  

VADUZ - Am Montag, 14. Juni hat Regie­
rungsrat Klaus Tschlltscher im Beisein von 
Hilmar Hoch, Präsident der Prüfungskom­
mission für Rechtsanwälte, fünf neuen 
Rechtsanwälten das Diplom verliehen. 

Im Volksblatt vom Dienstag, 13. Juni, war 
fälschlicherweise von sechs neuen Rechtsan­
wälten die Rede. Wir haben aus dem renom­
mierten Juristen Hilmar Hoch einen frisch 
gebackenen Rechtsanwalt gemacht. 

Und wenn wir gerade beim Korrigieren 
sind - aus dem neuen Rechtsanwalt Stefan 
Becker haben wir versehentlich einen Stefan 
Beck gemacht. So weit unsere Fehlerliste aus 
der gestrigen Berichterstattung^ 

Hier noch einmal die korrekten Namen der 
erfolgreichen Absolventen (von links), im 
Bild flankiert von Hilmar Hoch (links 
aussen) und Regierungsrat Klaus TschUt-
scher (rechts aussen). 
• Stefan Becker 
• Hansjörg Lingg 
• Hermann Ludescher 
• Julia Klatil 
• Maitin Ulrich Fischer 

Wir wUnschen den fünf neuen Rechtsan­
wälten alles Gute für die Zukunft und ent­
schuldig«) uns für diese Fehler. 

Die Redaktion 

Hroctifül 
S t u t f  

B R O C K E N S T U B E  V A D U Z  

Rii iBMin§svsr fca i i f  
• s r  d s a  S s H M M r f a r i s n  
VADUZ- Ab 
k o m m e n d e n  
D o n n e r s t a g ,  
16. Juni findet 
in der Brocken-
Stube des Vadu­
zer Frauenver-
dn»<$> grosser 
M ^ g t v e r -

Donnerstag und Samstag von 
i 4  17 Uhr. Ferien ab 3. Juli. Das 
lfearilrdir Brockenstube des Frauenvereins 
Vaduz, <PD) 

Fünfspännig unterwegs 
Der Lindauer Bote kommt am 17. Juni nach Vaduz 

VADUZ - Um Fraltaa, dao 17. Ju­
ni M M  18 Hhr (alMr « h m  
iFWWtJ RNNRI M f  I 

Va*iz an. ' Bata In nWnfNIHKl 
r f f lä f i l s -

ta  ana Gwapa und Bbarsaa Ist 
naiai u f a i  n vaauz. 

Die alljährliche Reiseroute führt 
von Lindau Uber Feldkirch nach 
Vaduz (und am Samstagvormittag 
gegen 10.30 Uhr Zwischenhalt 
beim Hotel Post in Balzers, ehem. 
Poststation) weiter Uber Maienfeld, 
Chur, Thusis, Splügen, Montesplu-
ga, Chiavenna, Bellagio, Como. 
Am Donnerstag, den 16. Juni um 
11 Uhr beginnt am Lindauer Seeha­
fen die jährliche, traditionelle Post­
kutschenfahrt des «Lindauer Bö­
ten» nach Italien. «II Corriere di 
Lindö», wie er in Italien genannt 
wird, istzehn Tfcge unterwegs. Er 
erreicht die Stationen Feldkirch in 
Vorarlberg, Vaduz in Liechtenstein, 
GrUsch, Reichenau, Thusis, Via 
Mala und SplUgen Dorf in der 
Schweiz sowie Montespluga, Chia-

Jba M t a | ,  i a a  17. Juni madrt dar Uwdmer Bat« Halt bi Vaduz. 

venna, Bellagio und das Ziel Como 
in Italien. Die ganze Reise dauert 

vom 16. bis 27. Juni. 
Das professionelle Postkutschen­

unternehmen «Coaching in Bava-
ria» mit seinem Chef Andreas Ne­
mitz befördert eine internationale 
Reisegesellschaft von fünf Perso­
nen aus Europa und Übersee auf 
diesem historischen, so genannten 
«Alten Weg». Die Gesamtstrecke 
ist 325 Kilometer lang. Pro Tag 
werden 25 bis 30 Kilometer zu­
rückgelegt. Dazwischen sind auch 
Ruhetage für die fünf Pferde, die 
Mannschaft und die Reisenden ein­
geplant. Von diesem Abenteuer der 
Neuzeit, das im Jahr 1989 vom 
Lindauer Verkehrsverein ins Leben 
gerufen wurde, gibt es inzwischen 
mehrere Filmdokumentationen, 
Reiseberichte, einen Bildband und 
weltweite Netzwerke von Men­
schen, die sich dem Reiz der «Ent-
schleunigung» verschrieben haben. 
Ein ehemaliger Passagier und Ree­
der aus Norwegen bezeichnete die­
se Fahrt als die schönste seines Le­
bens. Informationen zur Reise und 
Kontakt-Adresse: Pro Lindau Mar­
keting GmbH, Tel. 0049/8382/ 
260030  (www.prolindau.de).  (PD) 
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